
Donnerstag
10. Juni 2021

Nr. 130 · 2,20 Euro

Zeitung für die Region
Heilbronn-Franken
Hohenlohe
Kraichgau

T A G E S Z E I T U N G
S E I T  1 9 4 6

Region

Unfallursache Smartphone. Die Po-
lizei hat keine Zahlen, geht aber von

hoher Dunkelziffer aus. Seite 30

Nach der Wiedereröffnung der
Gastronomie lässt der Umsatz noch
zu wünschen übrig. Seite 23

Wirtschaft

Die großen Unternehmen in der
Region haben mit ihrer Impf-
kampagne begonnen. Seite 10

Sport

Wie der Fußball-Kaiser 1986 „Da-
nish Dynamite“ ausmanövrierte –
der historische Rückblick. Seite 20

Kultur

Der Bühnenautor
Horst Pillau ist im Alter von

88 Jahren gestorben. Seite 13

Volksfest
erneut abgesagt

STUTTGART Nach der Absage des
Münchner Oktoberfests wegen des
Coronavirus findet auch das Cann-
statter Volksfest in Stuttgart erneut
nicht statt. Das teilte Stadtsprecher
Sven Matis am Mittwoch über Twit-
ter mit. Das zweitgrößte Volksfest in
Deutschland war vom 24. Septem-
ber bis zum 10. Oktober 2021 ge-
plant. Vor Corona haben jedes Jahr
rund vier Millionen Menschen das
Volksfest auf dem Cannstatter Wa-
sen besucht. Schausteller und
Marktkaufleute mit Ständen und
Fahrgeschäften sollen in der City
präsentieren dürfen und der Stutt-
garter Weihnachtsmarkt wird ver-
längert, wie die Deutsche Presse-
Agentur von der Stadt erfuhr. dpa

Ex-VW-Riege muss zahlen
Rekord-Schadenersatz für Dieselgate fällig

WOLFSBURG Volkswagen erhält von
Ex-Konzernchef Martin Winter-
korn und drei weiteren früheren
Topmanagern sowie deren Haft-
pflichtversicherungen fast 288 Mil-
lionen Euro Schadenersatz. So soll
ein Teil der Mitverantwortung für
die Abgasaffäre abgegolten werden,
die 2015 ans Licht kam.

Eine vom VW-Aufsichtsrat beauf-
tragte Kanzlei hatte die Vorgänge
geprüft. Auf Basis der Ergebnisse
entschied das Unternehmen, neben
Winterkorn auch dessen Kollegen
Rupert Stadler, Wolfgang Hatz und
Stefan Knirsch zu belangen. Nach
dem Grundsatzbeschluss im März
steht jetzt die endgültige Einigung.

Winterkorns private Überwei-
sung wird mit 11,2 Millionen Euro
mehr als doppelt so hoch sein wie
die fünf Millionen, die Heinrich von
Pierer infolge des Schmiergeld-
skandals beim Elektroriesen Sie-
mens leisten musste. Für den lange
als „Mr. Volkswagen“ geachteten
Manager kommt eine solche Selbst-
beteiligung indes nicht einmal an
die 17 Millionen Euro heran, die er
in seinen besten Jahren an Gehalt
einstrich. Dennoch deckt das Geld
weniger als ein Hundertstel dessen
ab, was der Abgasbetrug VW koste-
te: Mehr als 32 Milliarden Euro wer-
den in den Bilanzen bisher ausge-
wiesen. dpa Seiten 2,3

Duschen in Innenstadt
WIEN Die im Sommer oft hitzege-
plagte österreichische Hauptstadt
Wien will mit Wasserduschen ihre
Bürger und Touristen erfrischen.
An 260 Plätzen und Parks sollen an
besonders heißen Tagen Sprühne-
bel für Abkühlung sorgen, wie die
Stadt am Mittwoch berichtete. Da-
mit werde das Angebot ausgeweitet.
Klassische Trinkbrunnen gibt es in
der Stadt ebenfalls noch. dpa

Kurios

Fernsehprogramm ............. Seite 22
Rätsel/Sudoku ................... Seite 10

Kultur ......................... Seiten 13, 14
Wetter & Termine ............... Seite 16

Schnell gefunden Ihr direkter Draht zu uns
Tel. 07131 615-615 · Mo.–Do. 7–17 Uhr,

Fr. 7–15 Uhr, Sa. 8–12 Uhr

Wetter in der Region
Samstag
14 bis 27 Grad

Freitag
13 bis 26 Grad

Donnerstag
14 bis 27 Grad

Fußball-Experte Thomas
Helmer spricht über die EM
und den Titel von 1996. Seite 17

Mit dem „Boot“ nach Hollywood:
Schauspieler Jürgen Prochnow wird
80 Jahre alt. Seite 13

Kinder büßen in Corona-Zeit an Fitness ein
REGION/STUTTGART Im Lockdown sind über Monate weder Schulsport noch Turnverein möglich – Klubs verlieren den Nachwuchs

Von unserer Redaktion

F
ast eine halbe Stunde weni-
ger Sport am Tag, aber eine
Stunde mehr vor Bildschir-
men. Die Folgen der Corona-

Pandemie zeigen sich jetzt bei ei-
nem Fitnesstest für Kinder. Das
merken in der Region ebenfalls die
Verantwortlichen in Schulen und
Vereinen.

Ausfälle Kinder in Baden-Württem-
berg haben infolge der coronabe-
dingten Ausfälle beim Schulsport
und Turnvereinen an Fitness einge-
büßt. Das veröffentlichte „Fitness-
barometer“ 2021 der Kinderturnstif-
tung Baden-Württemberg zeigt ei-
nen Negativtrend hinsichtlich der
motorischen Fähigkeiten. Diese
Einschätzung teilen Schulen in der
Region. „Die Fitten haben sich wäh-
rend des Lockdowns fit gehalten“,
berichtet Marco Haaf. „Wer ungern
Sport macht, dem fehlte der Schul-
sport schon, um in Bewegung zu
bleiben“, weiß der Schulleiter des
Albert-Schweitzer-Gymnasiums Ne-

ckarsulm, der zugleich als Sprecher
die Direktoren in der Region Heil-
bronn vertritt.

Wichtig sei nun, nicht auf die No-
ten zu schauen. „Es muss darum ge-
hen, den Spaß an Bewegung zu ver-
mitteln“, sagt Haaf. An seinem Gym-
nasium beginnt in Kürze auch wie-
der der Schwimm-Unterricht. Was
im Sportunterricht erlaubt ist, hängt
von der Inzidenz ab. Beispielsweise
ist es im Landkreis Heilbronn bald
möglich, in den Hallen wieder Sport
mit Kontakt zu machen. In der Stadt
Heilbronn dürfen Schulen zwar in
die Hallen, allerdings nur ohne Kon-
takt, sagt Haaf. Wo und wie regelmä-
ßig Schulsport möglich ist, hänge
auch von den Kommunen ab. Diese
müssten schließlich die Hallen re-
gelmäßig reinigen. Für die Schulen
in Neckarsulm gebe es klare Regeln
seitens der Stadt, wie viele Kinder in
die Umkleideräume dürfen.

„Im Jahr 2020 sind in den Heil-
bronner Sportvereinen rund 630
Kinder und Jugendliche ausgetre-
ten“, sagt Herbert Tabler, Vorsitzen-
der der TG Böckingen und des

Stadtverbands für Sport Heilbronn.
„Leider muss ich in meinem Verein
feststellen, dass sich die Mitglieder-
verluste auch im laufenden Jahr fort-
setzen.“ Als im vergangenen Jahr für
eine kurze Zeit der normale Sport-
betrieb laufen konnte, hätten
Übungsleiter und Trainer bei den
Kindern aller Altersgruppen „er-
hebliche Defizite festgestellt“. Fest-
stellen müsse man auch, dass im
Wettkampfbereich durch die einge-
schränkten Trainingsmöglichkei-
ten fast zwei wichtige Trainingsjah-
re verloren gegangen seien. „Beson-

ders für unsere Kinder und Jugend-
liche ist es enorm wichtig, dass so
schnell wie möglich alle Sportstät-
ten geöffnet werden können.“

Dramatische Rückgänge Auch
Barbara Eckle, Präsidentin des
Sportkreis Hohenlohe, sieht in ih-
ren Vereinen, dass die Kinder defini-
tiv weniger Sport gemacht haben.
Bis zu zehn Prozent der Kinder- und
Jugendlichen seien im vergangenen
Jahr aus den Sportvereinen ausge-
treten, erzählt Eckle und spricht von
„dramatischen Rückgängen in die-

ser Altersgruppe“. Nicht vergessen
sollte man die soziale Komponente.
„In Sportgruppen lernen die Kinder
ganz nebenbei, Regeln einzuhalten,
zuzuhören oder pünktlich zu sein“,
erklärt die Sportkreispräsidentin.
Mit den Vorgaben für Vereine und
Sportarten bei niedriger Inzidenz ist
Eckle nicht glücklich. „Es gilt auch
hier eine Testpflicht.“

Die Ergebnisse des Fitnessbaro-
meters spiegeln sich auch in den re-
gionalen Arztpraxen wider. Gerade
in Familien, die weniger aktiv sind,
geht die Fettleibigkeit spürbar nach
oben. „Das eskaliert förmlich“, sagt
Dr. Simone Schulze. Viele Patienten
der Eppinger Kinder- und Jugend-
ärztin haben über den Winter sechs,
sieben Kilo zugenommen. In einem
Fall sind es gar 13 Kilo. Tablet statt
Bewegung – eine äußerst bedenkli-
che Entwicklung. „Manche sitzen ab
mittags vor dem Bildschirm“, sagt
Schulze. Da kämen oft acht bis neun
Stunden zusammen. „Das wirkt sich
natürlich auf die Fitness aus“, meint
die Ärztin. ing/jof/kad/map
Kommentar „In Bewegung“

Pro Tag 90 Minuten Bewegung für Grundschüler
die psychische, soziale und kognitive
Entwicklung der Kinder. Für Grund-
schüler werden den Angaben nach
mindestens 90 Minuten körperliche
Aktivität pro Tag empfohlen. 60 Minu-
ten davon könnten aus Alltagsaktivitä-
ten wie dem Weg zur Schule bestehen.
Die restlichen 30 Minuten sollten hin-
gegen eine hohe Intensität haben und
die Kinder ins Schwitzen bringen. dpa

Wegen einer höheren Intensität und
der Anleitung ausgebildeter Sport-
fachkräfte sei die Qualität von Vereins-
sport besser, erläuterte Susanne Wei-
mann, geschäftsführender Vorstand
der Kinderturnstiftung. „Sie spielt da-
mit eine wichtige Rolle für die Förde-
rung der motorischen Fähigkeiten und
somit für den Aufbau und den Erhalt
der Fitness.“ Zudem fördere Bewegung

Von Simon Gajer

Meinung

In Bewegung
Immer mehr zeigt sich, wie sich der
Lockdown auf Kinder und Jugendli-
che ausgewirkt hat. Präsenzunter-
richt war in den vergangenen Mona-
ten nur sporadisch möglich. Unter-
richt zu Hause funktionierte oft
mehr schlecht als recht, auch wegen
technischer Probleme mit der ange-
botenen Online-Plattform. Lerndefi-
zite treten zutage, und die Landesre-
gierung hat jetzt ein Lernprogramm
auf den Weg gebracht: Studenten
sollen in den Schulen Lernlücken
schließen. Vom Projekt „Bridge the
Gap“ dürfte in der Region wenig an-
kommen, denn die Lehramtsstuden-
ten sollen im Umkreis ihrer Hoch-
schulen tätig sein. Keine Überra-
schung ist es, dass der Nachwuchs
auch an Fitness eingebüßt hat.
Wenn Sportvereine zu Online-Ange-
boten verdammt und Schulen ge-
schlossen sind, brauchen Kinder
und Jugendliche eine sehr große
Selbstdisziplin, um sich draußen zu
bewegen. Im Verein ist Sport am
Schönsten: Das Motto des Deut-
schen Olympischen Sportbundes ist
aktueller denn je, gerade Gemein-
schaft macht Spaß und motiviert.
Nicht jedes Kind ist in einem Sport-
klub aktiv. Hier ist Sportunterricht
wichtig, damit sie wenigstens in der
Schule schwitzen. Andere Angebo-
te, auch die von Musikvereinen,
müssen nachziehen, um dem Nach-
wuchs endlich wieder eine echte Ab-
wechslung zu bieten. Das ist die Ge-
sellschaft den Kindern schuldig.

@ Ihre Meinung?
simon.gajer@stimme.de

Die Kinder und Jugendlichen ha-
ben mehr Aufmerksamkeit ver-
dient, findet unser Redakteur.

Neue Ausgabe des
Umweltmagazins
Reiner ist da
REGION Eine Auszeit im Grünen steht im Mittelpunkt
der kostenlosen Zeitschrift Reiner, die heute bereits
zum sechsten Mal erscheint. Auf 68 Seiten geht es um
Nachhaltigkeit im Alltag.Seite 24
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Region steht vor
digitalem Wandel

HEILBRONN Bis in sieben Jahren soll
die Region Heilbronn-Franken mit
einem flächendeckenden Glasfaser-
netz überzogen sein. Um dieses Ziel
zu erreichen, unterzeichneten am
Mittwoch die Wirtschaftsregion
Heilbronn-Franken GmbH (WHF)
und die Deutsche Giga-Netz GmbH
eine Vereinbarung. In den Ausbau
sollen eigenwirtschaftlich bis zu
zwei Milliarden Euro investiert wer-
den. Das heißt, es wird ohne einen
einzigen Cent öffentlicher Förder-
mittel gebaut. Der Startschuss soll
noch 2021 in Untergruppenbach fal-
len. Die Prozesssteuerung auf regio-
naler Ebene übernimmt das Gigabit-
Kompetenzzentrum unter dem
Dach der WHF. jof Seite 23

Reiner – das Umweltmagazin der Region.
AB SOFORT GRATIS in Ihrer   
Geschäftsstelle der Heilbronner  
Stimme und Hohenloher Zeitung. 

Weitere Auslagestellen unter 
www.stimme.de/reiner

reiner
Das regionale Magazin für ein nachhaltiges Leben
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SELBSTVERSORGER: SELBSTVERSORGER: SELBSTVERSORGER: 
Warum wir jetzt Warum wir jetzt Warum wir jetzt 

alle verrückt nach alle verrückt nach alle verrückt nach 
Garten sind!Garten sind!Garten sind!

Seite 8

Die 
Zukunft
fängt bei

dir an

Satte
Ernte

Handgemacht! Lernen Handgemacht! Lernen 
Sie Manufakturen aus 
der Region kennen. 54

Super local statt Super local statt 
Superfood – das Gute Superfood – das Gute 
liegt so nah. 14 

Wer Zero Waste lebt, Wer Zero Waste lebt, 
wird die Wurmkiste 
lieben. 37

Klimawandel: Warum
2020 in Europa wärmer 2020 in Europa wärmer 
war als je zuvor.  64

Frisch  
und  
knackig! 

GRATIS

Geschäftsstelle der Heilbronner 
Stimme und Hohenloher Zeitung. 

Weitere Auslagestellen unter
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